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Beschlüsse des 2 3. Ausschusses 


Entwurf eines Zweiten Strafrechtsänderungsgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Hinter § 139 b wird folgende Vorschrift 
als § 141 in das Strafgesetzbuch eingefügt: 

4 141 

Wer im Inland oder als Deutscher im 
Ausland zugunsten einer ausländischen 
Macht einen Deutschen zum Wehrdienst 
in einer militärischen oder militärähn- 
lichen Einrichtung anwirbt oder ihren 
Werbern oder dem Wehrdienst einer 
solchen Einrichtung zuführt, wird mit 
Gefängnis nicht unter drei Monaten be- 
straft. 

Der Versuch ist strafbar." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Gesetzes über die Stellung des 
Landes Berlin im Finanzsystem des Bundes 
(Drittes Überleitungsgesetz) vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch Im Lande 
Berlin. 

Artikel 3 

Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 



